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Inhalt der 11. Änderung des Landschaftsplanes 
Rhein-Kreis Neuss Teilabschnitt I – Neuss –  
 
 
 
In seiner Sitzung am 01.07.2014 beschloss der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss die 11. Än-
derung des LP I durchzuführen.  
 
Gegenstand der anstehenden 11. Änderung dieses Landschaftsplanes ist die Erweiterung des 
Landschaftsschutzgebietes 6.2.2.11 „Norfbach“. 
 
Änderung der Entwicklungs- und Festsetzungskarte: 
 
Einbeziehung des Bereiches zwischen der Norfer Straße (L 142) im Norden und der S – Bahn-
strecke im Süden, entlang des östlichen Ufers des Norfbaches einschließlich des Wäldchens 
nördlich „Am Derikumer Hof“ in das Landschaftsschutzgebiet 6.2.2.11 „Norfbach“, mit dem 
Entwicklungsziel 1 „Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen 
Landschaftselementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft“, in den LP I gem. bei-
liegendem Änderungsentwurf. 
 
 
Änderung der textlichen Festsetzungen und Erläuterungen: 
 
Keine 
 
 
 
Erläuterungen zur 11. Änderung des LP I: 
 
Mit Schreiben vom 08.05.2014 schlägt die Stadt Neuss vor, ein neues LSG im Bereich der 
Norfbachaue in Höhe der Ortslage Derikum einzurichten und beantragt die entsprechende 
Änderung des Landschaftsplanes. 
Die genaue Umgrenzung beinhaltet in der Gemarkung Norf in der Flur 10 die Flurstücke 4 
und 922 und in der Flur 22 das Flurstück 330. Der Bereich umfasst eine Gesamtgröße von 
41.945 qm. Es handelt sich bei dem Bereich um hochwertige und schützenswerte Auenberei-
che des Norfbaches, die bislang von Bebauung freigehalten wurden. Aufgrund der unmittel-
baren Lage am Norfbach stehen diese Grundstücke auch künftig für eine Bebauung nicht zur 
Verfügung. 
 
Die von der Stadt Neuss vorgeschlagene Fläche entspricht der Fläche des beiliegenden Ände-
rungsentwurfes.  
 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. §§ 27 a und 27 b wurden keine An-
regungen und Bedenken durch die beteiligten Träger öffentlicher Belange, Ver-
bände und Bürger – welche die Änderung des Entwurfes erforderlich machen 
würden - geltend gemacht.  
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Landschaftsschutzgebiete  

Ordnungs-

Nr.: 

Textliche Darstellung und 

Festsetzungen 

Erläuterungsbericht 

6.2.2  Landschaftsschutzgebiete (§ 21 LG) 
 

 Die nachstehend unter Nr. 6.2.2.1 bis 
6.2.2.13 aufgeführten und in der Ent-
wicklungs- und Festsetzungskarte unter 
diesen Nummern kenntlich gemachten 
Landschaftsteile werden als Landschafts-
schutzgebiete gemäß den §§ 19 und 21 
LG festgesetzt. 
 

Die Abgrenzung der von der Schutz-
ausweisung betroffenen Flächen ist aus 
der Entwicklungs- und Festsetzungs-
karte zu entnehmen. Die Landschafts-
schutzgebiete sind dort durch die Nrn. 
6.2.2.1 bis 6.2.2.13 kenntlich gemacht. 
 

   

 Die Schutzanweisung der unter 6.2.2.1 
bis 6.2.2.13 aufgeführten Landschafts-
teile erfolgt gemäß § 21 a), b) und c) LG. 
 
Nach § 34 Abs. 2 LG sind in Landschafts-
schutzgebieten, soweit bei den einzelnen 
Gebieten nichts anderes bestimmt ist, 
alle Handlungen verboten, die den Cha-
rakter des Gebietes verändern können o-
der dem besonderen Schutzzweck zuwi-
derlaufen. 
 
Verboten ist insbesondere: 
 
a) bauliche Anlagen im Sinne der Bau-

ordnung für das Land NW zu errich-
ten, auch wenn sie keiner Baugeneh-
migung oder Bauanzeige bedürfen, 
sowie die Außenseite bestehender 
baulicher Anlagen zu ändern; 

 
b) Bäume, Sträucher, Hecken, Feld- 

und Ufergehölze zu beseitigen oder 
zu beschädigen; als Beschädigung 
gelten auch das Verletzen des Wur-
zelwerkes und jede andere Maß-
nahme, die geeignet ist, das Wachs-
tum negativ zu beeinflussen; 

 
c) mit Kraftfahrzeugen außerhalb der 

befestigten Fahrwege, Park- oder 
Stellplätze und Hofräume zu fahren 
oder diese dort abzustellen, Park- o-

 
 
Die aufgeführten Gebiete stehen be-
reits überwiegend unter Landschafts-
schutz (vgl. GK I). 
 
Eine genaue Abgrenzung der Land-
schaftsteile 6.2.2.1 - 6.2.2.13 unterei-
nander wird in der Regel nicht vorge-
nommen, da die Grenzen fließend sind. 
 
Die Bezeichnung 6.2.2.1 bis 6.2.2.13 
lehnt an die entsprechende Land-
schaftseinheit an und dient dem besse-
ren Verständnis und dem Vergleich mit 
den Inhalten des Erläuterungsbereich-
tes (Grundlagenteil). 
 
Die Bestimmungen des Landschaftspla-
nes unter 6.2.2 gelten dementspre-
chend für alle Landschaftsteile, die in 
der Entwicklungs- und Festsetzungs-
karte als Landschaftsschutzgebiet aus-
gewiesen sind. 
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Landschaftsschutzgebiete  

Ordnungs-

Nr.: 

Textliche Darstellung und 

Festsetzungen 

Erläuterungsbericht 

der Stellplätze für Kraftfahrzeuge an-
zulegen, zu ändern oder bereitzustel-
len; 

 
d) Buden, Verkaufsstände, Verkaufswa-

gen, Warenautomaten, Werbeanla-
gen oder -mittel zu errichten, anzu-
bringen oder zu ändern; 

 
e) Wohnwagen außerhalb von Hofräu-

men auf- oder abzustellen, zu zelten 
oder zu campen; 

 
f) Errichtungen für den Wasser- oder 

Luftsport bereitzuhalten, anzulegen, 
zu ändern oder zur Verfügung zu 
stellen; 

 
g) landschaftsfremde Stoffe oder Ge-

genstände zu lagern, abzulagern o-
der sich ihrer in anderer Weise zu 
entledigen, Lagerplätze zu unterhal-
ten, anzulegen oder bereitzustellen; 

 
h) Aufschüttungen oder Abgrabungen 

vorzunehmen oder die Bodengestalt 
auf andere Weise zu verändern, Ge-
wässer, Wasserflächen anzulegen, 
zu ändern oder zu beseitigen; 

 
i) ober- oder unterirdische Versor-

gungsleitungen (Frei- oder Rohrlei-
tungen) sowie Zäune oder andere 
Einfriedungen anzulegen oder zu än-
dern; 

 

 Unberührt von den Verboten zu a) bis i) 
bleiben: 
 

 die ordnungsgemäße land- und forst-
wirtschaftliche Bodennutzung und 
die Umwandlung von Flächen im 
Rahmen dieser Nutzungsarten mit 
Ausnahme der Umwandlung von 
Wald sowie der Beseitigung von He-
cken, Feld- oder Ufergehölzen, Ein-
zelbäumen oder Baumreihen sowie 
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Landschaftsschutzgebiete  

Ordnungs-

Nr.: 

Textliche Darstellung und 

Festsetzungen 

Erläuterungsbericht 

die nachhaltige Veränderung der 
Oberflächengestalt, soweit diese Sat-
zung unter Ziffern 6.3, 6.4 und 6.5 
keine entgegenstehenden Festset-
zungen trifft. 

 
 die rechtmäßige Ausübung der Jagd 

und Fischerei; 
 

 die Belange der Trinkwasserversor-
gung und -gewinnung; 

 
 das Errichten von ortsüblichen Wei-

dezäunen oder für den Forst- und 
Gartenbaubetrieb notwendigen Kul-
turzäunen; 

 
 das Aufstellen von Wildfütterungen, 

Jagdhochsitzen, Melkständen sowie 
Unterständen für das Weidevieh; 

 
 die beim Inkrafttreten des Land-

schaftsplanes rechtmäßig ausgeübte 
oder genehmigte Nutzung.  
Bei der Aufstellung, Änderung und 
Ergänzung eines Bebauungsplanes 
treten mit dessen Rechtsverbindlich-
keit widersprechende Festsetzungen 
des Landschaftsplanes außer Kraft. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach § 27 Abs. 1 LG in Verbindung mit 
§ 2 Abs. 6 BBauG sind für die Ände-
rung, Ergänzung und Aufhebung von 
Landschaftsplänen die Vorschriften wie 
zur Aufstellung von Landschaftsplänen 
anzuwenden. Vereinfachte Änderungen 
und Ergänzungen werden auf der 
Grundlage von § 25 Abs. 2 LG in Ver-
bindung mit § 13 BBauG durchgeführt. 
Im Rahmen der Änderung der Bauleit-
planung wird grundsätzlich die Materi-
elle Entscheidung für die Anpassung 
des Landschaftsplanes mitgetroffen. 
Anstelle des förmlichen Änderungsver-
fahrens kann deshalb die Anpassung 
des Landschaftsplanes im Wege einer 
Anpassungsklausel (vgl. nebenste-
hende textliche Festsetzung) festge-
setzt werden. Diese Anpassungsklausel 
erspart es dem Träger der Landschaft-
planung, für jede bereits aus der Sicht 
insbesondere auch der Belange Natur-
schutz- und Landschaftspflege mitge-
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Landschaftsschutzgebiete  

Ordnungs-

Nr.: 

Textliche Darstellung und 

Festsetzungen 

Erläuterungsbericht 

 
 
 
 
 

 Maßnahmen der Verkehrssicherung. 
Soweit die Maßnahmen den Verbo-
ten für Landschaftsschutzgebiete zu-
widerlaufen, bedürfen sie der vorhe-
rigen Zustimmung der Unteren Land-
schaftsbehörde; ausgenommen hier-
von bleiben Maßnahmen zur Abwehr 
einer im einzelnen Falle bestehenden 
unmittelbaren Gefahr im Sinne des 
Ordnungsbehördenrechtes sowie 
rechtfertigender Notstand im Sinne 
der Gesetze.  
Diese Maßnahmen sind der Unteren 
Landschaftsbehörde unverzüglich 
anzuzeigen. Führen Maßnahmen in 
diesem Rahmen zu einer Zerstörung, 
Beschädigung oder nachteiligen Ver-
änderungen der besonders geschütz-
ten Teile von Natur und Landschaft, 
so kann die Unrere Landschaftsbe-
hörde unter sinngemäßer Anwen-
dung der §§ 4, 5 und 6 des Land-
schaftsgesetzes den Verursacher zur 
Wiederherstellung des vorherigen 
Zustandes oder, wenn dies nicht 
möglich ist, zur Durchführung von 
Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen 
verpflichten; 

 
 Maßnahmen der ordnungsgemäßen 

Unterhaltung oberirdischer Gewässer 
im notwendigen Umfang; vom 01. 
März bis 30. September eines jeden 
Jahres bedürfen diese Maßnahmen 
der Abstimmung mit der Unteren 
Landschaftsbehörde. 

 
 
 

prüfte Änderung der kommunalen Bau-
leitplanung ein nochmaliges Ände-
rungsverfahren des Landschaftsplanes 
durchzuführen.  
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Landschaftsschutzgebiete  

Ordnungs-

Nr.: 

Textliche Darstellung und 

Festsetzungen 

Erläuterungsbericht 

Befreiung/Ordnungswidrigkeiten 
 
Befreiung von den Verboten unter Ziffer 
6.2.2 - Landschaftsschutzgebiete - kann 
auf Antrag nach Maßgabe einer im Ein-
zelfall vorzunehmenden Prüfung gemäß 
§ 69 LG erteilt werden. 
Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwider-
handlungen gegen die Verbote unter Zif-
fer 6.2.2 können nach §§ 70 ff LG als 
Ordnungswidrigkeiten mit einer Geld-
buße bis zu 100.000 DM geahndet wer-
den. 

  Aus Gründen des Artenschutzes beson-
ders bedeutsam sind: 

 

 

 

   

6.2.2.11 Landschaftsschutzgebiet 'Norfbach'  

 Die Festsetzung erfolgt gemäß § 21 a) 
und b) LG insbesondere 
wegen seiner botanischen Bedeutung 
als Rest eines ehemaligen Bachlaufsys-

tems 
wegen seiner Refugialfunktion in der 

ansonsten baum- und strauchlosen 
Niederterrassenlandschaft 

wegen seiner Bedeutung für die woh-
nungsnahe Erholung 
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Legende 
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Strategische Umweltprüfung gem. § 19a UVPG i. V. mit § 17 LG NRW zur 11. Ände-
rung des Landschaftsplanes Rhein-Kreis Neuss Teilabschnitt I – Neuss –  
 

hier: Ergebnis der Vorprüfung 

 

 

Die 11. Änderung des LP I – Neuss – führt zu keinen erheblichen Umweltauswirkungen. Es handelt sich 

um die Übernahme von hochwertigen und schützenswerten Auenbereichen des Norfbaches, die bislang 

von Bebauung freigehalten wurden, in den LP. Anhaltspunkte für zusätzliche Umweltauswirkungen der 

vorgesehenen Änderung liegen nicht vor. Einer strategischen Umweltprüfung gem. § 17 Abs. 1 LG 

NRW bedarf es nicht. 

 

 

Die 11. Änderung des Landschaftsplanes I – Neuss – führt mit ihren Inhalten zu keinerlei negativen 

Auswirkungen auf die Umwelt oder den Naturhaushalt. 
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